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Deutſchland.
Berlin, d. 12. Mai. Se. Majeſtät der König haben geruht:

Dem Geheimen Bergrath von Alvensleben zu Halle an der Saale
das Kreuz der Ritter des Königlichen Haus Ordens von Hohenzollern,
und dem Regierungs Haupt Kaſſen Buchhalter Blieſener zu Ko
blenz und dem Fährmann Ruthmann zu Laupendahl im Kreiſe
Duisburg die Rettungs-Medaille am Bande zu verleihen ſowie den
ſeitherigen Landrath des Kreiſes Lyck im Regierungs Bezirk Gumbin-
nen Rudolph Levin von Marſchall, zum Landrathe des Krei-
ſes Lingenſalza im Regierungs Bezirk Erfurt zu ernennen

Das Herrenhaus lehnte in ſeiner heutigen Sitzung die von den
Abgeordneten geſtern beſchloſſenen Abänderungen zu 1 des Ge
werbeſteuergeſetzes ab, und der Finanzminiſter zog ſodann das Ge
ſetz zurück. Der Präſident Prinz zu Hohenlohe ſprach darauf dem
Hauſe ſeinen Dank aus und ſchloß mit einem Hoch auf den König
der Alters Präſident Landrath a. O. v. Gerlach, dankte dem Prä
ſidenten im Namen des Hauſes. Um 4 Uhr Nachmittags wurden
beide Häuſer des Landtags im Eliſabethſaal durch den Miniſterpräſi
denten v. Manteuffel geſchloſſen und dabei von Letzterem folgende

Rede verleſen eErlauchte, edle und geehrte Herren von beiden Häuſern des
Landtages!Jhre Thätigkeit iſt in der Sitzungeperiode, die heute zu Ende geht durch die

Berathung zahlreicher und wichtiger Geſetzentwürfe in Anſpruch genommen worden.
Ein großer Theil dieſer Vorlagen iſt zu einem befriedigenden Abſchluß gelangt.

ZDeide Häuſer des Landtages haben in eine Veränderung der Berfaſſung gewilligt,
welche der Regierung in Bezug auf den Zeitpunkt der Einberufung der Landes Ver
tretung größere Freiheit gewährt. Das Geetz, betreffend die Ablöſung der den geiſt
lichen und Schul Inſtituten, ſo wie den milden Stiftungen zuſtehenden Reallaſten ord
net dieſe Angelegenheit in zufriedenſtellender Weiſe. Durch das Geſetz über die Prä
cluſion von Anſprüchen auf Regulirung der gutsherrlichen und väuerlichen Verhältniſſe
ehufs der Eigenthums Verleibung wird die Ausführung der hierauf bezügiichen frü
heren Geſetzgebung zum Abſchluß gebracht und einer nachtheiligen Rechts Ungewißheit
ein Ziel geſetzt. Von nicht geringer praktiſcher Bedeutung iſt das zum Zweck der
Vereinfachung des Tax Verfahrens für kleinere Grundſtücke vereinbarte Geſetz Von
dem Geſehe über das unerlaubte Creditgeben an Minderfährige darf wirkſame Ab
wehr eines verderblichen Wuchers gehofft werden. Außerdem ſind noch mehrere andere,
das Gebiet der Rechtspflege berührende Geſetze zu Stande gebracht worden, welche den
Zweck haben beſtehende Vorſchriften zu verbeſſern und zu ergänzen oder unklare und

Zweifelbafte Rechtsverhältniſſe zu ordnen eDer Regierung Sr. Majeſtät gereicht es zu hoher Befriedigung daß ſie im
Laufe der Sihungsperiode dem Landtage verſchiedene Staatsverträge vorlegen
konnte welche lang gehegte Wünſche erfüllen und als das Reſultat andauernder Be
ſtrebungen von beiden Häuſern mit lebhafter Theilnahme und Zuſtimmung aufgenom
nen worden ſind. Durch das mit der Krone Dänemark getroffene Abkommen vom
14. März d. J. iſt die vollſtändige Aufhebung des Sundzolles endlich erreicht, und
hierdurch der Oſtſee Schifffahrt wie dem Oſtſee Handel die Bahn zu glücklicher Ent
wickelung geöffnet, welche ihre ſegensreiche Einwirkung auch über die zunächſt bethei
ſligten Landestheile hinaus erſtrecken wird. Ferner iſt durch die mit der kaiſerl. Ruſ
ſiſchen und königl. Polniſchen Regierung vereinbarten Eiſenbahn Verträge eine zwei
fache Schienen Verbindung der Monarchie mit dem öſtlichen Nachbarſtaate ſicher ge
ſtellt deren dereinſtige Ausführung unſerm Handel die weiten Gebiete des Ruſſiſchen
Reiches mehr als bisher zugänglich machen wird. Der unterm 24. Jan. d. J. zwi
ſchen den Deutſchen Zoll Vereins Staaten und der kaiſerl. Oeſterr. Regierung ge
ſchloſſene Münz Vertrag bildet einen weſentlichen Fortſchritt zur Einheit im Deutſchen
Münzweſen und ordnet die auf daſſelbe bezüglichen wichtigen Verhältniſſe Zu deren
Sicherſtellung iſt das Geſetz, welches die Zahlungsleiſtung mittelſt ausländiſcher Vank
noten verbietet, beſchloſſen worden. Wir dürſen uns der Hoffnung hingeben, daß das
dieſem Geſetze zum Grunde liegende Bedürfniß auch anderwärts anerkannt werden und
bald zu einer vbefriedigenden Verſtändigung über gemeinſame Grundſätze im Betreff der
Emiſſion ſolcher Werthzeichen führen wird.

Während die Regierung Sr. Maj. des Königs in dieſen und manchen anderen
Akten der Geſetzgebung der bereitwilligen Unterſtützung der Landesvertretung begeg
nete, hat ſie bei einigen wichtigen Geſetzvorſchlägen der verfaſſungsmäßigen Zuſtim
mung des Landtags entbehrt. Die ernſte und umfaſſende Beratbung, welche

dem Geſetzentwurfe über das landrechtliche Eheſcheidungsrecht in dem Hauſe der Ab
geordneten gewidmet worden hat dargethan, daß auch dort die Ueberzeugung von
dem wahrhaften Bedürfniß einer Refo m in dieſer Rechtsmaterie vorherrſche. Den
noch hat eine Vereinbarung über den Entwurf nicht ſtattgefunden. Auch über meh
xere wichtige Finanzgeſetze iſt eine Einigung nicht zu erreichen geweſen. Zwar iſt der
vorgelegte Staatshaushalts Etat für das laufende Jahr nach gründlicher Prüfang
unverändert angenommen und dadurch die Zuſtimmung des Landtages zu den eben ſo
ſparſam, wie bisher bemeſſenen Ausgaben der Verwaltung erklärt worden. Zwar

Halle, Donnerstag den 14. Mai
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haben ferner meine Herren die Vorſchläge über die Verwendung des Reſtbeſtandes
des der Militärverwaltung früher bewilligten außerordentlichen Kredits von 30,000,000
Thaler Jbre volle Zuſtimmung erhalten und es iſt dieſe Zuſtimmung auch dem Ge
ſetzentwurf wegen Beſteuerung der Aktiengeſellſchaften und dem Geſetze wegen nach
träglicher Erſatzgewährung für die präkludirten Kaſſenanweiſungen und DarlehnsKaſ
ſenſcheine ertheilt worden. Dagegen iſt hinſichtlich der Geſetzentwürfe über Einfüh
rung einer allgemeinen Gebäudeſteuer über die Wiederherſtellung des früheren Salz
ſteuerſatzes und wegen Abänderung des Gewerbeſteuergeſetzes eine Verſtändigung nicht
erzielt worden. Die Regierung Sr. Maf. hatte dieſe Geſetzentwürfe vorgelegt weil
ſie die auch von ihr nicht verkannten Bedenken, welche einer ſtärkeren Heranziehung
der vorhandenen Steuerkraft des Landes entgegenſtehen doch nicht für wichtig genug
halten konnte, um ſie von der Verrflichtung zu entbinden, für nachgewieſene drin
gende Bedürfniſſe der Staatsverwaltung die nöthigen Deckungsmittel vorzuſchlagen,
die nach ihrer Ueberzeugung weder in den bisherigen Staatseinnahmen vorhanden,
noch von deren natürlicher Steigerung in ausreichendem Maaße zu erwärten ſind.
Die in dem Geſetze vom 3. Septbr. 1814 begründete dreifährige Präſenzzeit bei den
Fabnen des ſtehenden Heeres iſt in den Berathungen beider Häuſer des Landtages
wiederholt als zweckmäßig und nothwendig anerkannk worden. Um ſo weniger würde
es die Regierung mit ihrer Verantwortlichkeit für das Wohl des Landes vereinigen
e wollte ſie nunmehr von jener geſetzlichen Vorſchrift wiederum eine Ausnahme
machen.
den jetzigen Preisverhältniſſen nicht mehr entſprechenden Beſoldungen beſonders der
unteren Beamtenklaſſen die Mitwirkung des Landtages in der gehofften Weiſe nicht er
reicht worden iſt.

Schließlich ſpricht die Regierung Sr. Maj. die Ueberzeugung aus daß ſie den
Erinnerungen unſerer vaterländiſchen Geſchichte und. dem darin ausgeprägten Charak
ter der preußiſchen Verwaltung treu bleibt wenn ſie fortfährt, mit Feſthaltung einer
umſichtigen Sparſamkeit zugleſch ihre thätige Fürſorge zur Beförderung eines leben
digen Wachs thums der Landeswohlfahrt zu verbinden. Jm Allerhöchſten Auftrage Sr.
ſei en ise erkläre ich hiermit die Sitzung der beiden Häuſer des Landtages

u

Geſtern bald nach 11 Uhr fand zu Ehren des Prinzen Napo
leon die Parade der Potsda mer Garniſon im dortigen Luſtgarten

Dieſelbe wurde von dem Prinzen Friedrich Karl kommandirt.
Der König trug die Uniform der Garde du Corps und das Band
der Ehrenlegion; der Prinz Napoleon, der ihm zur Seite ritt, erſchien
ebenfalls mit letzterer Dekoration; ſämmtliche hier anweſende königl.
und fremde Prinzen, und eine glänzende Suite ſchloſſen ſich an. Spä
ter folgte der zweimalige Parademarſch, welchem auch die Königin
und die Prinzeſſinnen aus den Fenſtern des Schloſſes zuſahen. Um
1 Uhr war Dejeuner im Schloſſe ſpäter machten JJ. MM. der Kö
nig und die Königin mit dem Prinzen Napoleon eine längere Spa
zierfahrt nach den königl. Schlöſſern und Gärten, beſtiegen alsdann
das Dampfſchiff und beſuchten die Pfaueninſel. Gegen 7 Uhr Abends

fuhr der Prinz mit JJ. MM. nach Berlin zurück, um dem Balle im
ſranzöſiſchen Geſandtſchaftshotel beizuwohnen. Heute Vormittags
exercirten auf Befehl des Königs das K. AlexanderGrenadier Regi
ment das Gardedragoner Regiment und die 3 reitenden Batterieen
des Gardeartillerie Regiments vor dem Prinzen Napoleon auf dem
tempelhofer Felde im Feuer; ſpäter fand ein Scheibenſchießen von
Mannſchaften des KiFranzGrenadier Regiments in der Haſenhaide
ſtatt. Der Prinz beabſichtigt heute Nachmittags das neue Muſeum
und die übrigen königl. Kunſtanſtalten zu beſuchen

Den „Hamb. Nachr.“ wird telegraphirt daß der König dem
Prinzen Napole on den Schwarzen Adlerorden verliehen habe. t

Wie die „N. Pri Ztg. hört, hat der König dem General der
Infanterie und kommandirenden General des 2. Armeekorps v. Gra
bow, den nachgeſuchten Abſchied bewilligt und iſt in Stelle deſſelben
der General Lieutenant v. Wuſſow, bisher Kommandeur der 5.
Diviſion zum kommandirenden General des 2. Armeekorps ernannt
worden.

Die däniſche Angelegenheit will nicht von der Stelle. Hr.
v. Bülow iſt in Frankfurt a. M. wieder eingetroffen, ein Beweis,
daß er keine Ausſicht hatte, zu einem Miniſterium beitragen zu kön
nen, wie er es im Intereſſe ſeiner politiſchen Anſchauung wünſcht.
Die Nachrichten die hier von Kopenhagen eingelaufen ſind, lauten
ſehr trübe. Vorgeſtern iſt der preutziſche Geſandte am kopenhagener
Hofe Graf v. Oriola, hier eingetroffen, um mündlich über die Lage
der Dinge in Kopenhagen zu berichten. Sollte Heinzelmann Stell

Sie bedauert es, daß zu der gleichfalls dringend erforderlichen Erhöhung der



vertreter des Hrn. J. Scheel werden, ſo bleibt Alles beim Alten. Für
dieſen Fall geht Preußen ohne weitern Aufenthalt mit den nöthigen
Vorlagen an den Deutſchen Bund. Das Einzige, was jetzt noch den
Dingen in Dänemark eine für Deutſchland günſtige Wendung geben.
kann, iſt eine Abdankung des Königs jedoch iſt die Ausſicht darauf
nicht groß, da die Demokratie Alles aufbietet, den König von ſolchem

Schritte abzuhalten.Die deutſche Peſt alozziStiftung, längſt auch in weiteren
Kreiſen bekannt und geſegnet hat ihren 8. Rechenſchaftsbericht er
ſtattet. Nach demſelben hat die Anſtalt in dieſem Jahre 28 Zöglinge
zu erziehen und zu veipflegen Die Einnahme der Stiftung im vo
rigen Jahre betrug 2176 Thlr. 6 Pf. die Ausgabe 2123 Thlr. 11
Sgr. 10 Pf., ſo daß ein Beſtand blieb 52 Thlr. 48 Sgr. S Pf.
Die Einnahmen waren Revenüen des Stiftungsvermögens 30 Thlr.,
Erziehungsbeiträge 418 Thlr. 5 Sgr., milde Beiträge 1274 Thlr. 22
Sgr. 6 Pf., andere Einnahmen 191 Thlr. 11 Sgr. 6 Pf. Die Stif
tung hat bekanntlich den Zweck, im Geiſte Peſtalozzi's und nach den
von ihm aufgeſtellten Grundſätzen arme phyſiſch oder moraliſch ver
waiſte Kinder durch Unterricht und Arbeit in Pflegeanſtalten auf dem
Lande zu erziehen. Dieſelbe empfiehlt ſich durch dieſen Zweck ſelbſt
der wirkſamſten und allſeitigſten Unterſtützung

Die bekannte und ſrüher erwähnte Broſchüre des Profeſſor
Adolf Müller, betitelt: „Hengſtenberg und die Evange-
liſche Kirchenzeitung. Ein Wort der Mahnung (Berlin, Ge
bauer'ſche Buchhandlung)“ iſt bereits zu einer dritten Auflage
(der zweiten überarbeiteten gleichlautend) gediehen. Das in der That
ſache eines ſtarken Abſatzes dargelegte Intereſſe für die kleine Schrift
erklärt ſich auf die natürlichſte Weiſe. Der Verfaſſer ſpricht allen
denen aus dem Herzen, welche die auf dem religiöſen Gebiete ent
ſprungenen und die Entwickelung des preußiſchen Volks und Staats
lebens bedrohenden Gefahren erkennen während er der großen Zahl
derer, die bisher keine richtige, oder nur eine unbeſtimmte Anſchauung
beſaßen, die Augen öffnet. Die Darſtellung wirkt um ſo eindring
licher, als ſie ſich von jeder Extravaganz frei hält und mit dem war
men Eifer für den wichtigen Gegenſtand eine populäre Verſtändlich

keit verbindet. (Nat.Ztg.)Jtalien.
Dem „Siecle wird aus Neapel vom 28. April geſchrieben

„Die neapolitaniſche Armee fängt an, bis zu einem gewiſſen Grade
von der öffentlichen Meinung beeinflußt zu werden und der König
iſt beſorgt wegen der Stimmung ſeiner Soldaten. Plötzliche und häu
fige Garniſonwechſel beweiſen dies. Die Regimenter werden von Pa
lermo nach Neapel und von Neapel nach Palermo, von den Abruzzen
nach Calabrien und von Calabrien nach den Abruzzen geſchickt. Höchſt
wahrſcheinlich ſind die Truppen wenig erbaut davon aber was ich
aus eigener Anſchauung weiß, iſt daß die Lazzaroni über die Abwe
ſenheit des Königs und des Hofes, die Abnahme der Stüdenten und
der reichen Auslander ſehr unzufrieden ſind. Ein Engländer ſagte
mir kürzlich „Die Lazzaroni bereiten ihre Petitionen vor d. h. ſie
ſchicken ſich an, Steine zu werfen, wie das ihre Gewohnheit iſt, wenn
ſie nicht zufrieden ſind. Die negpolitaniſche Bank hat den Zinsfuß
ihrer Vorſchüſſe von auf 4 Proc. herabgeſetzt, und die Regierung
poſaunt jetzt in die Welt hinaus, die finanzielle und commerzielle Lage
ſei in Neapel weit beſſer als in England und Frankreich. Die Sache
iſt aber ganz einfach die, daß in den Geſchaften die vollſtändigſte
Stockung eingetreten iſt, welche das Geld nöthigt, um jeden Preis
ein Placement zu ſuchen. Uebrigens ſucht man das Ausland über die
wahre Sachlage auf jede Weiſe zu täuſchen.

Frankreich.
Paris, d. 11. Mai. Prinz Napoleon erfreut ſich, wie dem

Moniteur aus Berlin vom geſtrigen Tage telegraphirt wird, fortwäh
rend der wärmſten Aufnahme. Auch in den Tuilerieen, wo der Groß
fürſt Konſtantin vorgeſtern einem größen Balle beiwohnte war die
Stimmung ſo herzlich daß man ſich erſt um 1 Uhr Nachts trennen
konnte. Es waren 2000 Gäſte geladen man hatte jedoch zu freierer
Bewegung alle Säle geöffnet, als ob 4000 Perſonen zugegen wären.
Der Großfürſt tanzte viel, unter Anderen auch mit Lady Cowley.
Geſtern wohnte der Kaiſer mit dem Großfürſten dem Pferderennen
von Longchamps und Abends dem Ballette Corſaire in der großen
Oper bei. Heute ſind der Kaiſer die Kaiſerin der Großfürſt Kon
ſtantin und Zahlreiches Gefolge um I Uhr Nachmittags nach Fontaine
bleau abgereiſt. Der Großfürſt kommt am 14. Mai nach Paris zu
rück. Die Abreiſe des Großfürſten von Paris wird am 16. ſtattfin
den. Feruk Khan, der perſiſche Geſandte hat dem Grafen Wa
lewski verſichert daß ihm von ſeinem Hofe nichts zugekommen, was
nur im Entfernteſten auf eine Zurückweiſung des zwiſchen Lord Cow
ley und ihm aufgeſetzten Vertrages deuten könnte. Vielmehr habe
m e en des Vertrages die Weiſung erhalten auf ge

ten zu beſtehen die im t 5funden hatten. hen, die im Vertrage ſchon ihre Löſung ge

Großbritannien und Jrland.
London, d. 10. Mai. Man berechnet, daß nicht weniger als

7080 Parlaments Sitze ſollen angefochten werden. Die Acte Lord
Robert Grosvenor's hat zwar die directen Beſtechungen ſehr vermin
dert, doch bleiben noch genug krumme Wege übrig, einen ungeſetzli
chen Einfluß auf die Wähler auszuüben. Dieſes neue Wahlgeſetß hat
jedenfalls die Klagen beim Parlament ſehr erleichtert, wie das ja auin der Abſicht lag Wenn auch nur 50 Klagen on ünterhanſe m

genommen werden, ſo giebt das, da die Koſten einer jeden beſtrittenen
Wahl durchſchnittlich guf 3000 L. berechnet werden, eine Summe von

wo mit den Haifiſchen haben.

150,000 rund und nett eine Million Thaler Preußiſch Courant',
eine willkommene Beute für die Zeugen und vor allen Dingen für

die Advocaten, welche in England noch mehr Aehnlichkeit als anders
Man kündigt ſeltſame Enthüllungen

an. Herr Spooner und ſein geſteiftes proteſtantiſches Häuflein iſt in
großer Aufregung. Sie behaupten, datz in Jrland ein Prieſter vor
den Augen der Wähler eine brennende Kerze hielt ſie ausblies und
dann erklärte, wenn ſie gegen ſeinen Candidaten ſtimmten, ſo würde
ihre Seele in die ewige Finſterniß fahren, ſo ſicher, als er dieſe Kerze
ausgeblaſen. Herr Spooner wird ſicherlich mit neuer Wuth gegen
Maynooth Sturm laufen. Uebrigens werden zum erſten Male ſeit
der Reformbill auch in der Hauptſtadt mehrere Wahlbeſchwerden zur
Unterſuchung kommen. Der reiche Herr Roupell, ein verdienſtloſer
Glückspilz, ſoll in Lambeth nicht weniger als 400 Wirthshäuſer zur
Anfeuchtung der Wähler geöffnet gehabt haben.

Perſien.
Die neueſten in Marſeille am 11. Mai eingetroffenen Nachrichten

melden die Fortdauer der Anarchie in Perſien, die jedoch nicht ver
hindert, daß der Sadrazam beim Schah fortwährend in hoher Gnade
ſteht. Der „Courier de Marſeille““ bringt vom perſiſchen Kriegs
ſchauplatze die traurige Nachricht, daß der Befehlshaber der britiſchen
Landtruppen, General Stalker, und der Befehlshaber der engliſchen
Flotte im perſiſchen Meerbuſen einen Selbſtmord begangen haben.
Die Beſtätigung iſt abzuwarten, doch wird auch in engliſchen Blät
tern dieſe Nachricht bereits gemeldet.

In Suez iſt am 30. April eine neue Poſt aus Bombay ange
kommen. Ueber die Einnahme von Mohammerah erfahren wir,
daß das unter General Outram ſtehende Expeditions Corps Abuſchähr
am 19. März verließ und 4500 Mann ſtark war. Die Perſer hatten
die Mündung des Fluſſes Karun auf geſchickte Weiſe befeſtigt; doch
wurden ihre Forts in 2 Stunden zum Schweigen gebracht. Prinz
Khanlas Mirza floh an der Spitze von 13,000 Mann mit einem
Verluſte von 200 Mann und mit Zurücklaſſung von Munition
Kriegsvorräthen, Lager Gegenſtänden und 17 Kanonen.

Vermiſchtes.
Berlin. Der „Nat.Ztg.“ wird von einem Herrn Auguſt

Lecog das Reſultat einer An alyſe mitgetheilt, welche Profeſſor Roſe
hierſelbſt mit einem Brote vorgenommen, das Herr Lecoq direkt von
dem Preußiſchen Vice- Konſul in Hongkong G. Overbeck empfing

„Das mir übergebene Brot enthält viel Schimmel, denſelben aber ungleich ver
theilt. Außerdem konnte man noch darin gelbliche Punkte entdecken, die als Sporan
gien von einem Muscus erkannt wurden.

„Bei genauer Beſichtigung konnte man keine arſenigte Säure in Subſtanz im
Brote entdecken, aber durch Behandlung mit Waſſer konnte dieſelbe daraus ausgezogen
werden. Die filtrirte Löſung gab namentlich mit Schwefelwaſſerſtoffgas nach einem
Zuſatz von etwas Salzſäure eine Fallung von SchwefelArſenik.

Das mir übergebene Brot wog bei 1000 C. getrocknet 366,, Gram. Jm luft
trocknen Zuſtande in welchem es ſchon viel Waſſer verloren hatte, war ſein Gewicht
410 Grm. Nimmt man an, daß der Gewichtsverluſt, den ein gewöhnliches Weizen
brot durchs Trocknen bei 1009 C. erleidet, ein ähnlicher ſei, wie der, den das chine
fiſche Brot durchs Trocknen erlitten, ſo entſpricht das Gewicht von 366,, Gm. des
e C. getrockneten chineſiſchen Brotes einem Gewichte von 513 Grm oder
5 Loth.„Bei zwei Verſuchen wurde der Gehalt des bei 1000 C. getrockneten Brotes an

arſenigter Säure zu O, und zu 0, Prozent beſtimmt. Nimmt man das Mittel
oder O, z Prozent ſo beträgt der Gehalt an arſenigter Säure im friſchen Brote

Das ganze Brot im friſchen Zuſtande enthält alſo 1942 Grm. arſeO „z0 Prozent.
nigte Säure, was 31 o Gran Apotheker Gewicht entſpricht. Das Loth des friſchen
Brotes enthält alſo etwas weniger als 1 Gran arſenigte Säure.

„„Die Verſuche wurden von meinem Gehülfen Herrn Achter unter meiner Auf
ſicht angeſtellt Berlin, den 2. Mai 1857.

Heinrich Roſe, Profeſſor an der Univerſität.
DHüſſeldorf, d. 5. Mai. Geſtern fand hierſelbſt eine Ver

ſammlung der Papierfabrikanten Rheinlands und Weſt
phalens ſtatt.
ten von Bedeutung aus Rheinland und Weſtphalen eingefunden und
wurde von denſelben einſtimmig beſchloſſen, an einer General Confe
renz, welche demnächſt in einer Stadt im Mittelpunkte Deutſchlands
zuſammenzuberufen ſei, Theilnehmen zu wollen und auf derſelben den
Antrag zu ſtellen, daß von einem zu beſtimmenden Termin an ſämmt
liche Papierpreiſe um 15 bis 20 pCt. zu erhöhen ſeien.
wurde allſeitig hervorgehoben, daß in dieſem Jnduſtriezweige ſchon
ſeit geraumer Zeit ſich die Conjunctur für die Producenten ſo ungün
ſtig geſtaltet habe, daß von einer Preiserhöhung von einigen Procen
ten keine Rede ſein könne.

LotterieSe der an I. Mat Pitgeſehten Ziehung der Klaſſe ſ. Köntgtter
Klaſſen Lotterie fiel 1 Haupt Gewinn von 30000 Thlr. auf J r

Gewinn von 10,000 Thlr. auf Nr. 56,693 2 Gewi eNr. 49,058 und 81,883. Gewinne zu 2000 Thlr. fielen auf
31 Gewinne zu 1000 Thlr. auf Nr. 2753. 4035. 4287. 12,984. 14,028. 14,424.

14,939. 15,687. 20,368. 23,267. 25, 107. 26,088. 28,066. 28,506. 29,353. 31,252.
32,545. 34,160. 38,269. 51,712. 53,278. 65,540. 77,089. 81,693. 84,171. 84,837.
86,962. 87,158. 91/839. 927867 und 94,805.

50 Gewinne zu 500 Thlr. auf Nr. 3008. 3476. 4633. 6307. 6872. 8370. 9307.
14,600. 16,347. 21,136. 21,267. 30641. 32,318. 82,192. 82,590 34,887. 36, 180.
36,226. 36,666. 37,937. 39,345. 48,313. 43,868. 46,986. 49,518. 54,208. 55,168.
55/832. 57,728. 62,186. 63, 104. 68,065. 72,181. 72,934. 78,271. 73,821. 74276.
76/712. 77/238. 78/307. 75,893. 80,885. 82,326. 82,942. 85-914. 89/896. 93/685. 98/845 und 94,361 0/366.

60 Gewinne zu 200 Thlr. auf Nr. 261. 509. 519. 565. 2913. 3358. 4634.
11,213. 12,117. 12,793. 18, 192. 14,212. 17,237. 19,063. 20,310. 21,705. 23, 121.
23/758. 26/175. 29,012. 315088. 34 745. 95 275. 36,570. 38/916. 39,105. 39
43 164. 43 169. 41207 16031 46/535 49;252. 51123. 517380. ſ. 72. 53 250.5obe 61/534 62827 03/708 67237. 69005. 760. 71 920 76 e
78-094. 80,370. 81,653. 82,061. 82,750. 84,516, 86,698. 87, 127. 88,56603. 89,457.
89/538. 93,542 und 93,983

Es hatten ſich dazu faſt ſämmtliche Papierfabrikan

Als Motiv
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Marktberichte.Magdeburg, den 12. Mat (Kach Wiepeln.)
Weizen 68 72 4 Gerſte 38 22

Hafer 24. 26Roggen 791 24 tKartoffelſpiritus loco pr. 14,400 pt. Trall. 3738
Rordhauſen, den 11. Mai.

Weizen 2 b 3 99.Roggen 1 20 o 2 h 2Gerſte 1 e 15 l 25Hafer
Rüböl pro Centner 19
Leinöl pro Centner 16 12

Berlin, den 12. Mai.
Weizen loco 48——82

Roggen loco 42
G., V Br., Mai Juni 41 bez. u. G.
Br. Juni Juli 412 bez. Br. u. G. Juli
Aug. 41 bez. Br. u. G. Sept. Oct. 40
41--40 bez. u. G. 41 Br.

Rüböl loco 18 Br. Mai 18 beg.,18 Br., 18 G. Mat Juni 17 Br. 17, G.
Juni/ Juli 16 bez., 1677, Br. 16 G. Juli Aug.
159 Br. 15 G. Sept. Oct. 14 bez.147 Br. Oct. Nov. 14 bez. u. G.
Br.
Spiritus loco 26526 Mai u. Mai Juni 27

--26 Br. u. G., Juni Juli 27——26 bez. u.
Br., 26 G. Juli Aug. 28 27, bez., 27, Br.,27 G. Aug. Sept. 28—-27 bez. Sept. Oct. 28
27 bez. u. Br., 27 G.Weizen feſt. Roggen in matter Haltung und etwas
niedriger bezahlt gek. 300 Wiſpel. Rübsl anfangs billi
ger gehandelt, ſchließt wieder feſter und höher. Spiritus
in flauer Stimmung und ferner ſtark weichend gekünd.
2 Quart. Geſtern find 10,000 Quart gekündigt
worden.

Breslau, d. 12. Mai. Spiritus pr. Eimer zu 60
Quart bei 80 pCt. Tralles 11 G. Weizen weißer
62— 94 gelber 66--91 Roggen 43 48
Gerſte 39 46 Hafer 23 28

Stettin d. 12. Mai. Roggen 425/——43, Mai Juni
42 Juni Juli 429/-43, Juli Aug. 42 42 43bez. Sept. Oct. 41 G. Spiritus Mai/ Juni 127.,
Juni Juli 12 bez. Rüböl 17 bez. u. Br. Sept.
Oct. 142/, bez.

London d. 12. Mai. Weizen 1——2 Schill. niedriger
zu verkaufen. Hafer flau

Waſſerſtand der Saale bei Halle
am 12. Mai Abends am Unterpegel 5 Fuß 9 Zoll
an 13 Mai Morgens am Unterpegel 5 Fuß 9 Zoll.
Waſſerſtand der Saale bei Weißenfels.

Am Unterpegel
am 11. Mai Abends 2 Fuß 5 Zoll.
am 12. Mai Morgens 2 Fuß 3 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
den 12. Mai am alten Pegel 16 Zoll unter 0.

am neuen Pegel 5 Fuß 9 Zoll.

Schifffahrtsnachricht.
Die Schleuſe zu Magdeburg paſſirten

Aufwärts, d. 12. Mai. A. Braemer, Bretter, v.
Spandau n. Friedeburg. W. Lucas, desgl. G.
Jahn, Steinkohlen, v. Hamburg n. Weſterhüſen. E.
Höppner, desgl. G. Boltze, desgl., v. Berlin nach
Buckau. G. Hering, alte Eiſenbahnſchienen, v. Mag
deburg n. Tetſchen. C. Krauſe, Güter, desgl. M.
Schurig, desgl., v. Hamburg desgl. C. Kubirsky,
Schlemmkreide, v. Stettin n. Halle. W. Täubert,
Roheiſen, v. Magdeburg n. Grodel. J. Henze, desgl.
n. Dresden. D. Grunert, Bretter, v. Liepe n. Halle.

Comt.K. S. Schifff., Brennholz, v. Spandau nach
Stadtm Magdeburg. F. Andrege, Güter, v. Stettin
n. Schönebeck.

Niederwärts, d. 11. Mai. F. Pape, Braunkoh
len, v. Weißenfels n. Berlin. S. Wachs, Thon, von
Meißen n. Magdeburg. Den 12. Mai. C. Koch,
Stückgut, v. Dresden n. Magdebnrg. E. Thüering,
Gypsſteine, v. Alsleben desgl. W. Biener, Granit
ſteine, v. Schandau n. Hamburg. e Seurig, Gerſte,
v. Rieſa desgl. F. Andrege, chemiſche Fabrikate, von
Schönebeck n. Magdeburg. J. Schneider, Braunkoh
len, v. Außig n. Berlin. J. Gaube, desgl.

Magdeburg den 12. Mai 1857.
Königl Schleuſenamt. Haaſe.

Magdeburg den 12. Mai. f. Brief. Geld

Amſterdam e Sicht. Sdo 2 Monat SHamburg kurze Sicht.
da m e Sicht. 150ankfurt kurze eS 2 Ronet 56 161

Preuß. edrichsd'or 1113Auslandiſch Gold à b 110
Preuß. StaatsſchuldScheine 3 83
Verein. Dampfſchifff. StammActien 4 59
do. do. Prior. -Actien ß 99 SMagdeb. Leipz. StammActien I. Em. 4 1247

do do. do. 5 230do. do. PrioritätsActien I. Em. 93
do. do. do. II. 42 100do. Halberſt. Stamm Actien a
do. do. Prior. Actien 93do. Wittenberg. Stamm Act. 4 S
do. S do Prior. Actien A. Sdo. Feueraſſekuranz Actien 4 440
do. HagelverſicherungsActien 52
do. Lebensverſicherungs-Actien 5 100 r
do. Privat Bank Actien 4 105
do. Gas Actien e e SDeſſauer Continental Gas Actien I 105 e

t Amtlich.

Früh 424 bez. u.

Fonds und Geld-Cours. Berlin, den 12. Mei.

Cöln Mindener 150 à 151

BankActien. Roſtocker [3f. 4 pCt.
Hamb. Nordd. Bank [4] 94 B. Hamb. Vereins Bank
Bank [4] 114 bz. Luxemburger Bank [4] 87
Scheine 117 118 bz. u. G. Leipzi
Moldauer Credit Bank 105 bz.
Bank [4] 75 G. Disconto Conſ. Scheine 1117,
Berl. Bankverein [4] 101 G. Schleſ. Bankverein [1]
Waaren Credit Geſellſchaft [5] 100 bz.
Actien 15] 96 bz.

Allen, mit denen ich in Geſchäftsverbindun g
ſtehe, zeige ich hiermit ergebenſt an, daß von
heute an mein Wohnort Halle a/S. und
meine Wohnung daſelbſt Brüderſtraße Nr. 14,
eine Treppe hoch, bei dem Wollhändler Herrn
Hartig iſt.

Mein Geſchäftskreis iſt der frühere, die ſpe
zielle Anzeige, an welchen Tagen jeden Monat
ich in Cönnern anweſend ſein werde, behalte
ich mir vor.

Halle a/S., den 4. Mai 1857.
Seeligmüller,

Rechts Anwalt und Notar.

Bekanntmachung.
Daß ich mein an der Glauchaiſchen Kirche

sub Nr. 2 belegenes Haus nicht verkauft habe,
auch nicht verkaufen will, bringe ich hiermit
zur öffentlichen Kenntniß.

Auguſt Sonnemann.

E. Allodial Rittergut in freundl. Gegend Nie
derſchleſtens, a. d. Chauſſee, M. v. d. Stadt,
mit 713 Mg. Areal und zwar 582 Mg. Acker,
Weizen u. Roggenboden, 75 Mg. 2 u. 3ſchü
rigen Wieſen, 30 Mg. Forſt, 20 Mg. Hutung c.
6 Mg. Gärten nicht überſchwemmbar
ſämmtl. neuen Gebäuden, Dampfbrennerei u.
Schäferei, vortreffl. Jnventar, ſoll für 32,000
mit 8 10,000 Anzahlung verkauft wer
den durch Fr. Fehmel in Eilenburg.

G. Darmſtädter Zettelbank [4] 96 bz. u. G.
er Creditbank Actien [4] 87 etwas bz.

Actien [4] 90 G. Coburger Ereditbank Actien 83 B. Deſſauer Creditbank Actien [4] 85 86 86 bz.
Deſterr. Credit Bank [5] 120 12 120 b

Geſ. f. Fabr. v. Eiſenbahnbed. 98 B.

n e Zf. Brief Geld i Brief.Fonds Evurſe. f. Brief. Geld. Sergiſch Märkiſche 87 NRheiniſche wer
Pr. Freiw. Anl. 42 99 do. Prioritäts s 102 do. (St. Prior. a 99St. eAnl. von 18504 100 (99 do. do. II. Serie s [102 do. Prior. Obl. 4 89
do. von 18524 100 99 do. (Dortm. -Soeſt) 4 87 do. v. Staat gar. 3 82 2 81

do. von 18544 100 99 do. do. II. Serie 4 955 Ruhrort-Crefelder
do. von 18554 100 99 Brl. Anh. L. A. u. B. c Kreis Gladbacher 3 90

von I 4 100 99 Prioritäts 4 d 91 Le s 4 98o. von 18534 o. do. 98 S o. II. Serie4 861Staats Schuldſch. 3 84 83 Sein Hamburger m 114 do. III. Serie 3 do

r en 4/,101 101 S Poſen. 4 94eehandl. à u S o. do. II. Emiſſ. 4 v. Prioritäts 4 SPräm. Anleihe von Brl.Potsd.Magd. 130 129 do. II. Emiſſton 4 98
r à W r 3 (116 115 e 4 9 n Sur u. Reumärk. o. do. Lit. C. 42/ 2 o. Prior. Obl. 42, 100 999Fpulwerſhrei. s n W h a U. Serie a h oDeichbau Stettiner 139 13831Dur (4 S e Prior. Obl. 42 e S
Berl. StadtOblig. a 937 99 Br. -Schw.Fr. alte do. Prioritäts 4do. do. 3 S e Nee 4 81 80 do. II. Emiſſion a S

Pfandbriefe. ECdln Crefelder u SKur u. Reumärk. i 86 86 Frivritäts Ausland. EiſenOſtpreußiſche z Söln Mindener bahn StammPommerſche 3 8577 85 do. Prior. Obl. a S Actien.Hoſenſche 90 o. do. II. Emiſſ. 1032. 1022 Amſterd, Rotterd. 4
do. Z. 861 86 do. do. 4 90 Kiel Altong 4 Se ar e S de euſhen Sen 9eer Z 1 lVom Staat garan 2 s do. IV. Emiſſion 4. 89 89 Ludwigsh. Bexb. 4 160 149

e et s von deWeſtpreußiſche s Hrterttarg (5 er re leeleeRentenbriefe. agdeb. Halberſt. 200 Wilh.Kur u. Neumärk.4 93 92 re 46 e e
Pommerſche a 92 91 do. Prioritäts 4 ePoſenſche. 4 90 Münſter Hammer 4 92 Ausländ. PrioPreußiſche 4 92 Niederſchl. Mark. 4 91 ritäts Actien.Rhein u. Weſtph. a 92 do. Prioritäts 4 92 31 Nordb. (Fr.Wilh.) a e
Sächfiſche 4 do. Conv. Prior. 4 91 Belg. Oblig. J. deSchleſiſche 4 92 do. do. III. Serie 4 91 Et.Pr. B. Antheilſch. 146 do. IV. Serie s 101 do. Samb. undFriedrichsd or 137 18 Niederſchl. Zweigh KFeufe 4
Andere Goldmün berſchl. Lt. A. 139zen à 10 do. Lit. B. z (131 130 Kaſſen Vereinsdo. Prior. Lit. A. S Bank Actien 4 117Eiſenb.Aetien. do. do. Lit. B. 3 79 Disconto Comman
Aachen Düſſeldorf. 3 83 do. do. Lit. D. a 89 dit Antheile 4 112do. Prioritäts 4 88 do. do. Lit. B. 3 77 768,
do. II. Emiſſion 88 Prinz Wilh. (Stee Ausländ. Fonds.do. III. Emiſſion 42 le Vohwinkel) BDraunſchw. Bank 4 120Aachen Maſtrichterſ-- 55 54 do. Prioritäts 5 Darmſtädter Bank a 110
do. Prioritäts 4 93 do. II. Serie s KGeraer Bank. 4 95 94do. II. Emiſfton 98 do. III. Serie s Weimarſche Bank. 4 1115 110

Berlin Anhalter Iät. A. u. B. 146 à 145 gem. Breslau Schweidnſt e Freiburger 124 à 126 gem.
gem. Thüringer 123 à 124 gem. Wilhelmsbahn (Coſel Oderberg) 70 à 68

gem. Disconto Commandit Antheile 110 a. 112 à 11 gem. Darmſtädter Bank 108 à 110 à 109 bz.
Die Börſe bewährte heute nicht ihre günſtige Stimmung von geſtern, in Folge deſſen viele Courſe einen Rück

gang erfuhren, namentlich waren es Coſel Oderberger, welche erheblich im Courſe gewichen find.

Thüringer [4] 95 bz. Got 94a u n e i rHannvverſche Bank [4] 109 bz. Bremer
Darmſt. Berecht.

Meininger Creditbank

Genfer Credit
Berl. Hand. Geſellſchaft [4] 98 bz.

Preuß. Hand. Geſellſchaft a 91 bz. u. G.
Minerva Bergw.

112 II2 bz.
95 bz.

Bekanntmachungen.
Jn der Pfeſfſerschen Buch

handliung in Halle und Calbe
A. Saale iſt zu haben

ß v. Münuchhanſen3e rErzählt von einer Geſellſchaft gleichge
ſinnter Humoriſten und Spaßvögel, wie
ſie die Abenteuer bei ſeinen Lebzeiten
aus ſeinem eignen Munde vernommen
haben. Mit ſehr vielen Jlluſtrationen
von Franz Jäde. Jn vburlesken Um
ſchlag eartonnirt. Weimar, Voigt.

1851. Gr. 12. 25
Motto Von Lügen giebt man keinen Zoll

Drum iſt das Land davon ſo voll.
Sie zerfallen in 6 Abtheilungen in Jagd

Reiſe, Kriegs Liebes, Luft und vermiſchte
Abenteuer. Die 46 Jagdabenteuer allein ſind
hinreichend Jagdfreunden und Waidmännern
für den geringen Kaufpreis reichliches Vergnü
gen zu machen. Beſonders werden ſie den
Eiſenbahn paſſagieren bei kurzen Sätzen
angenehme Unterhaltung gewähren. Aus dem
Ganzen wird man ſich überzeugen daß bis
jetzt von allen alten und neuen meiſt ſehr faden
und matten Nachahmungen des alten Freiherrn
keine ihr Vorbild beſſer als dieſe erreicht hat,
weshalb man doch ja durch genaue Beobachtung
des obigen Titels jeden ſonſt leicht möglichen
Mißgriff vermeiden möge.



Natürliche Vlineral-Brunnen,frische 185?r Vällung, empfingen direct von den Quellen und sind vorräthig:
Adelheidsquelle,
Biliner Sauerbrunnen,
Carlsbader Mühlbrunnen,
Carlsbader Schlossbrunnen,
Carlsbader Sprudel,
Carlsbader Theresienquelle,
ger Salzquelle,
ger Franzensbrunnen,
Emser Kessel,
Emser Kränchen,
Vachinger,
Friedrichshaller Bitterwasser,
Geilnauer,
Homburger BElisabeth,
Kissinger Rakoczy,

Andere Brunnen,

Kreuznacher Tlisabeth- Quelle,
Lippspringer Arminius Quelle,
Marienbader Kreugzbrunnen,
Püllnaer Bitterwasser,
Pyrmonter Stahlquelle,
Saidschitzer Bitterwasser,
Schlesier Ober-Salzbrunnen,
Selterser Wasser,
Schlangenbader (Waschwasser für Damen),
Weilbacher Schwefelquelle, t
Wildunger Sauerbrunnen,
Wittekinder Salzbrunnen,
Wittekinder Badesalz,
Kreuznacher Mutterlaugen Sal2z,
Biliner.

die nicht am Lager vorräthig sind, besorgen wir auf Bestellung jeder Zeit prompt zu den villigsten Preisen.
Brunnen-Schräften geben wir an die resp. Käufer von Brunnen gratis Brunnenschefne und Originalfacturen
liegen zur Ansicht offen Vor. Von Doctor Struve's künstlichen Brunnen halten wir vorräihig:Selters Soda-, Kohlensaures Bütter- und Kohlensaures Magnesia- Wasser, die andern

Wasser dieser Fabrik besorgen wir ebenfalls aufs Pünktlichste.

hie Brunnen-Ilandlung von B. en Sein Halle.
e uns Hrn erhielt die zweite Sendung

Neue engliſche Matjesheringe, à Stüch 2 u. 3 Sgr.,
Friſchen Silberlachs,
Friſche fette Kieler Sprotten, à Pfund 8 Sgr.
Friſche fette Kieler Speckbücklinge,
Täglich friſchen Nuſſ. Salat,
Ruſſ. Caviar, feinſchmeckend und wenig geſalzen, ferner

Hamb. Cavigr in beſter Qualität.
Von neuen Hanne er e VI in i. Sehöner

Qualität erhielt heute wieder eine frische Senduvg; auch a ce teler

Spechhb e Ia im Se empfehle bestens G. Golf
en O0DOMINE.(Zahnseife oder Zahnpasta).
Dieses neue mit grösster Sorgfalt bereitete Mittel besitet alle Bigenschaften, wel

che man von einem vorzüglichen Zahnreinigungsmittel fordern Kann, indem es
die Zähne, das Zahnfleisch und die ganze Mundhöhle nicht allein mechanisch,

sondern auch chemisch reinigt, ohne die Zähne angzügreifen;
2) die vielverbreiteten thierischen und vegetabilischen Iofusorien augenblicklich zerstört;
3) die Zähne, sowie das Zahnfleisch s0 kräfügt und stärkt, dass sie vor allen Lei-

den geschützt sind undnach dem Gebrauch einen angenehmen reinen Geschmack und Athem hinterlässt.
Dieselbe empfiehlt in Etuis à 6 O. avring, Neunbäuser Nr. 5.

Die Crink- und Badehkauren

Neu-Ragoczi
bei Halle a. d. Saale beginnen wie im
früheren ſo auch in dieſem Jahre den 15. Mai.
Den Erfahrungen nach iſt der Gebrauch ſehr
wohlthätig bei Unterleibsleiden, Leber, Milz
Verdauungs, Hämorrhoidal, Uterin Leiden,
Veitstanz, Migräne, Scropheln, Hautausſchlä
gen, rheumatiſchen und gichtiſchen Leiden. We
gen Zuſendung des Waſſers wolle man ſich an
Unterzeichneten wenden, der zu jeder Auskunft
gern bereit iſt.

Der am Orte wohnende Arzt
Dr. Runde.Braunkohlengrube „Amalie“

bei Schochwitz,
am 12. Mai 1857.

Heute wurde ein neuer, dicht an der Salz-
mündener Pollebener Kreis Chauſſee belegener
Tiefbauſchacht eröffnet. Die daſelbſt gewonnene
Kohle, welche ſich durch ganz beſondere Güte
auszeichnet, wird mit 4 pro Tonne ver
kauft, wogegen die aus dem älteren Tagebau
ſchachte geförderte Kohle, wie bisher, zu 3
pro Tonne debitirt wi d.

Die Gruben- Verwaltung.
a Eine neumilchende Kuh mit dem

Kalbe verkauft
Seyfarth in Peißen,

1 Thaler Belohnung.
Am 12. d. Mis. iſt mir mein weiß und

rothgefleckter Hühnerhund, auf den Namen
„Hektor hörend, entlaufen. Wer mir den
ſelben wieder überbringt, erhält obige Beloh
nung. Zugleich wird vor den Ankauf gewarnt

Bennſtedt, den 13. Mai 1857
C. Männicke.

Auf dem Wege von Osmünde nach Halle
iſt ein Regen und ein Sonnenſchirm verloren
gegangen der ehrliche Finder wird gebeten,
dieſelben gegen 1 Belohnung im „goldenen
Hirſch zu Halle abzugeben.

un uus Ha a n M empfiehlt
Amerikaniſche Schnittäpfel,

in Qualität bedeutend ſchö-
ner als wirklich franzöſt-
ſche, und offerirt davon das
Pfund mit 5 Sgr., fur
I Thlr. 6 Pfund.

Bad Wittekind.
Freitag den 15. Mai Concert zur

Eröffnung der Bade Saiſon. Mit zur Auf
führung kommt. Sinfonie in C. von Mo
zart. Das Nähere durch Programme an der
Kaſſe und Anſchlagezettel. Anfang 3 Uhr

E. Stöckel, Director.
Neſtauration in Biendorf.

Am Himmelfahrts Tage findet bei gutem
Wetter das erſte Sommer- Concert in dieſer
a im Herzoglichen Schloßgarten hierſelbſt

att,
Muſikcorps.Entrée à Perſon 2 Anfang Nach
mittags 3 Uhr.

Hierzu laden freundlichſt ein
t H. Jhle sen.,

Herzoalicher Muſitkmeiſter.
W. Reinhold,

Reſtaurateur.

Wettin
Gaſthof zur Weintraube.

Freitag den 15. Mai 1857Großes Concert vom Halleſchen
Wbeneeeen

unter perſönlicher Leitung des Herrn Stadt
muſikdirector E. John.

Anfang 7 Uhr
Krätſch.

Ein Paar reinliche kinderloſe Leute wünſchen
von anſtändigen Eltern ein Kind in Erziehung
zu nehmen. Zu erfragen bei Pfennigdorff,
gr. Märkerſtraße Nr. 11.

Pelzſachen zu conſerviren, mit Garantie für
Feuerſchaden, übernimmt

J. F. Zoerner, Kürſchnermeiſter
in Cönnern

Das Neueſte in diesjährigen Modemützen
empfiehlt J. F. Zoerner, Kürſchnermſtr.

in Cönnern.
Gardinenſtangen Verzierungen, Halter und

Ringe bei
Adelbert Loſſtier in Cönnern.

Rohrſtöcke mit und ohne Krücken empfiehlt
das Neueſte

Adelbert Loſſier in Cönnern.
GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Holländiſche und Maſchinen Jeichenpapiere
empfiehlt in allen Größen

Adelbert Loſſier in Cönnern

FamilienNachrichten.
Entbindungs Anzeige.

Heute Mittag wurde meine liebe Frau,
Pauline geb. Herzog, von einem geſun
den Mädchen glücklich entbunden.

Blankenheim, den 11. Mai 1857.
F. Kloz.

Todes Anzeige.
Heute früh 5 Uhr ſtarb unſer einziges, ge

liebtes Kind welches wir tiefbetrübt hierdurch
anzeigen.

Halle a/S., den 12. Mai 1857.
J. Heilfron und Frau.

vorgetragen vom Cöthenſchen Civil

Es ladet hierzu ergebenſt ein



Halle, Donnerstag den 14. Mai 1857.

Bellage zu Nr. Il der Halliſchen Zeitung in Schwetſchte ſchen Verlage).

Aus der Provinz Sachſen
Merſeburg. Das 19. Stück des hieſigen Amtsblattes ent

halt u. A. Folgendes
Die Königl. Regierung bringt eine (in Nr. 104 dieſer Zeitung bereits mitgetheil

te) Bekanntmachung der Hauptverwaltung der Staatsſchülden, den Erſatz für die prä
clüdirten Kaſſenanweiſungen v. J. 1835 und Darlehnskaſſenſcheine v. J. 1848 betreffend, zur
öffentlichen Kenntniß und weiſt zugleich die Königl. Kreiskaſſen an, für ſolche bei
ihnen zu präſentirenden Kaſſenanweiſungen oder Darlehnsſcheine, nach ſorgfältiger Prü
fung der Aechtbeit derſelben Erſatz zu gewähren und die eingelöſten Appoints an die
Regierungs Hauptkaſſe unter den Ueberſchüſſen, jedoch beſonders verpackt, abzuliefern
zweifelhafte Appoints aber mit dem Namen des Präſentanten bezeichnet, vorher an
die Regierungs Hauptkaſſe einzuſenden. Denfenigen Intereſſenten, welche nach dem
1. Juli 1855 alte Kaſſenanweiſungen oder Darlehnskaſſenſcheine an die Regierungs
Haupt oder eine Spezialkaſſe, oder an die Regierung felbſt eingereicht und noch kei
nen Erſatz dafür empfangen haben wird der Geldbetrag der Papiere gegen Rückgabe
der ertheilten Empfangſcheine oder des Beſcheids, in welchem die Ablieferung aner
kannt iſt, von der Regierungs Hauptkaſſe durch die betreffende Kreiskaſſe gezahlt wer
den. Wenn die Beſcheinigung oder der Beſcheid nicht zurückgegeben werden kann oder
keine Beſcheinigung ertheilt worden iſt, ſo hat der Empfänger nach vorheriger Feſt
ſtellung ſeiner Legitimation, eine Quittung auszuſtellen, in welcher, nach Befinden, zu
gleich die Empfangsbeſcheinigung für ungültig erklärt und die Verpflichtung über
nommen werden muß für Anſprüche welche darauf gegründet werden möchten auf

rich Franke, berufen und beſtätigt worden. Die erledigte evangeliſche Oberpfarr
ſtelle zu Seehauſen a A. in der Diöces gleiches Namens iſt dem bisherigen Paſtor
in Gr. Garz, Joachim Chriſtoph Schwerin, verliehen worden. Die dadurch va
cant gewordene Pfarrſtelle in Gr. Garz. iſt Privatpatronats. Dem Schulamts
Kandidaten Albert Klebe aus Deſſau iſt die Erlaubniß zur Uebernahme von Haus
lehrerſtellen im hieſigen Regierungsbezirk ertheilt worden. Die Schulſtelle in Lies
berſee, Ephorie Belgern Königlichen Patronats, iſt durch das Ableben ihres bis
herigen Jahabers erledigt. e

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 12. bis 13. Mai.

Kronprinz Die Hrrn. Kaufl. M. Cohn u. Leopoweon a. Liſſa H P. Reu
mont a. Montjoie Jourdan a. Aachen Roſenberg a. Berlin. Hr. J. van
Brenkelerwaard a. Holland. Hr. Amtm. Felber a. Branderode.

Stadt Aüriehn: Die Hrrn. Kaufl. Genetelle a. Paris David a. Köln Oſt
heim a. Elberfeld, Köhrn u. Schulze a. Salzwedel. Hr. Dr. phil. Wolf a. Al
tenburg. Hr. Domherr Dr. Friederici, Hr. Prof. Lindner u. Hr. Dr. Lindner
a. Leipzig.

Goldner inge Die Hrrn. Kaufl. Möller a. Wrietzen a. d. O. Wagner a.
Leipzig, Roſenfeld a. Berlin. Hr. Poſtbeamter Lehmann a. Magdeburg. Hr.
Dir. Arens m. Frau a. Pritzwalk. Hr. OberPred. Herbſt a. Oſchatz. Hr. Fa
brik. Achtermeier a. Suhl.

Golduaer Löwe: Die Hrrn. Kaufl. Löffler a. Mainz, Kirſten a. Altenburg.
Hr. Paſtor Graf a. Weimar. Hr. Aſſeſſor Sprengmann a. Erfurt. Hr. Ober
Bergrath Henning m. Fam. a. Mannsefeld. Hr. Fabrik. Ernſt a. Bielefeld

Stadt Hamburg Hr. Amtm. Altmann a. Dornſtedt. Hr. Paſtor Rabe a.
Braunſchweig Die Hrrn. Kaufl. Treppenhauer a. Liebenwerda Weber a. Hal
berſtadt, Horſchütz a. Hannover. Hr. Gutsbeſ. Müller a. Poſen. a

Sohwarzer Käre Hr. Mechan. Zeuner a. Reichenbach. Hr. Fabrik. Eiſelt a.
Schönlinde i. Böhmen. Hr. Müller Pfitzenreuter a. Bennungen. Hr. Kaufm.
Carl a. Meiningen.

Gloldne Kugel Hr. Fabrik. Hartung a. Suhl. Hr. Faktor Schönemann a.
Raſtenberg. Hr. Monteur Aberland a. Leipzig. Hr. Gaſtwirth Salomon a. Cöthen.

Magdebarger Bahnhor: Hr. Mühlenbeſ. Roßner a. Köſen. Hr. Baufüh
rer Eſchmeil u. Mad. Jänicke a. Berlin. Hr. Partik. Herlbach a. Danzig.

Meteorologiſche Beobachtungen.

Bekanntmachung

der von den Bäckern und Backwaarenhändlern
in den Städten des Saalkreiſes für die Zeit

vom 1. Mai 1857 ab eingereichten Taxen.
(Die Backwaaren müſſen noch 24 Stunden nach dem

Backen das angegebene Gewicht haben.

ebäck, eizenRoggen Gebäck. Febr.
Wohnort und Fenes ſ Hansa Schwarz 12 St

Name. Srot Brot Brot Semmeln
pro Pfd. pro Pfd. pro Pfd. für

M A I. A. WothſSut
CönnernAlsleben Carl 10 17 2Bach, Wilh. Carif 10 sBerger Friedrich 1

Gerth, Gottfried 18 eGünther, Friedr.
Hahnemann, Fr. 2 THarniſch, Fr. sen n mHarniſch- Fr.jun rKrietſch, Louis 3 14 eAncke, Frierrih iRählemann, Franz 10
Schneider, Auguſt 1 e 12Schubert, Carl 18Schubert, Wilh. 3 10Tittel, Friedrich 4 10 1417. 2

LöbejünBaaſch, Auguſt

Berg, Bäckerwe. 1 6 rBuſch, Franz o GFauſt, Andr 2 13Göſchke, Friedr. 2 10Hädicke, Andr. 16 10 14Hädicke, Theodor 1 9 e e e
udemann, Fror. 3loth, Fr.Löchel, Wilh.

Rebentiſch, du I 3 r 10Schmeil, Auguſt z 613
Schwarz, Louis 11 15Schnanke, Friedr.
Thümmler, Fror 1 3 10 13
Thuümmler, Carl 6
Weiland, Carl 1 613 12
en drfr2 11 11Chriſtall, Friedr. S eEmig, Robert 10 rFiſcher, Frier. 12Günther, Wilh. 10Gründler, Wilh.

Otto, Leopold
Pirl, Friedrich. 10 10Rathmann, Wwe. 8 i2
n Bernh.Roſenfeld Wilh. 8
Schade, Wukne oSqhade, Wilhelm 12 u

Bekanntmachung.
Das fremde (außerdeutſche) Porto für die

durch die Niederlande tranſitirende Correſpon
denz nach den Niederländiſchen Beſitzungen in
Oſt Jndien iſt bei der Beförderung mit der
Niederländiſch Oſtindiſchen Poſt
über Marſeille auf 90 Cents oder 15
über Southampton auf 70 Cents oder

12 i termäßigt worden. Außer dieſen Sätzen kommt
noch das Preußiſche reſp. Deutſche Vereins
Porto wie für die Correſpondenz nach den
Niederlanden ſelbſt zur Erhebung. Daſſelbe
beträgt reſp. 1, 2 oder 3 je nachdem der
Aufgabeort innerhalb einer Entfernung von 10,
über 10 bis 20 oder über 20 Meilen von der
Niederländiſchen Grenze liegt.

Auf ſämmtliche Portoſätze kommt die Ge
wichts Scala des Deutſchen Poſt Vereins in
Anwendung. Es koſtet demnach ein einfacher
Brief (unter 1 8ollloth ſchwer) aus Preußen
nach den genannten Beſitzungen
über die Niederlande und Marſeille reſp.

16, 17 oder 18
über die Niederlande und Southampton

reſp. 13, 14 oder 15 H.
Uebrigens unterliegen die Briefe nach wie vor
dem Frankirungszwange bis zur Niederländi
ſchen Grenze. Dieſelben können aber auch bis
zum Beſtimmungsorte frankirt abgeſandt werden.

Berlin, den 29. April 1857.
General Poſt Amt.

Schmückert.

Auction.
Dienstag den 19. d. M. Nachm. von 2 Uhr

ab werden in dem Auctionszimmer hier auf
dem Hofe des Königl. Kreisgerichts 22 Fla
ſchen Mum, 5 Kiſten Cigarren, einige
Tauſend leere kleine Glasſläſchchen und
Büchſen, ein vollſtändiges Marktzelt mit
Thüre, Glasfenſter und Plane, Meubles, Haus
und Küchengeräth, Kleidungsſtücke und andere
Sachen gerichtlich verauctionirt werden.

Graewen, Auct.-Comm.

Das Haus Wallſtr. 4b mit Garten iſt im
Einzelnen oder auch im Ganzen ſogleich zu ver
miethen und zu beziehen.

Eine große, gut meublirte Stube, gleich be
ziehbar, iſt zu vermiethen

12. Mai. Morgens 6 Uhr. Nachmttt. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel.
Luſtdruck 334,04 Par. L. 334 42 Par. L. 335, 38 Par. 354,61 Par. r.
Dunſtdruck 2,50 Par. L. 3,37 Par. L. 2,78 Par. L. 2,88 Par. L.
Rel. Feuchtigkeit 78 pt. 64 pt. 67 pCt. 70 pEt.
Luftwärme 5,5 G. Rm. 8,3 G. Rm. 8,3 G. Rm.11,8 G. R.

t Auction.Freitag den 15. d. Mts. Nachmitt. 2 Uhr
verſteigere ich gr. Ulrichsſtr. Nr. 18 mehrere
Nachlaſſe als: Uhren, feine Weingläſer,
Kupfer, Eiſenzeug, elegante mahagoni
Schreib, Kleider u. Wäſchſekretairs, Bücher
ſpinte, Kommoden, Sophas, Goldſpiegel, Bett
ſtellen mit und ohne Matratzen, ovale und an
dere Tiſche, Schränke, Rücke, gutes Gefäße,
Kleidungsſtücke u. dgl. m.

Brandt, Auct.-Commiſſ. u. ger. Taxator.

Mühlenguts- Verſteigerung.
Die unweit der hieſigen Stadt am Rauden

bache gelegene ſogenannte „Naupoldsmühle
beſtehend in erſt vor einigen Jahren neuerbau
ten Mühl Wohn und Wirthſchaftsgebäu
den zwei Mahlgängen und einer Schneide
mühle, Teich und ungefähr 30 Ackern Feld
Wieſen und Holzgrundſtücken, ſoll auf Antrag
der Beſitzer

Dienstag den 2. Juni d. J.
durch den Unkerzeichneten an den Meiſtbieten
den verſteigert werden.
Ich lade daher alle Kaufliebhaber ſomit ein,

ſich gedachten Tages früh 10 Uhr an Ort und
Stelle einzufinden, ihre Gebote abzugeben und
nach Befinden ſich eines Kaufabſchluſſes gewaär
tig zu halten.

Die Verſteigerungsbedingungen können ſchon
von heüte ab bei mir eingeſehen werden

Eiſenberg, am 10. Mai 1857.
Grnſt Greft,
Adv. u. Notar.

Guter Verkauf.
Ein außerordentlich ſchönes Gut mit 195

Morgen edesgleichen ein Gut mit 150 Morgen;
desgleichen ein Gut mit 130 Morgen
desgleichen ein Gut mit 76 Morgen Feld

und Wieſen, in Leipzigs Nähe hat zu ver

kl. Steinſtraße Nr. 2.
kaufen im Auftrag Barth in Giebichen
ſtein bei Halle



Deutescher FPhönix,
Verſicherungs- Geſellſchaft in Frankfurt a M.

Conceſſionirt für die Röniglich Preußiſchen Staaten durch Reſcript
Sr. Excellenz des Herrn Miniſters des Innern.

Grund Capital der Geſelſſchaft Gulden 5,500,000. 3,142,800. Preuß Crt)
e de See haſt Gulden dte 525. A1tr 5385586 3.51 Pr. Et)

Der Dentsche Phönix verſichert gegen Feuerſchaden zu möglichſt billigen
Prämien alle beweglichen und unbeweglichen Gegenſtände.

Die Prämien der Geſellſchaft ſind feſt, ſo daß unter keinen Umſtänden Nach
zahlungen ſtattfinden.

Bei Gebäude-Verſicherungen gewährt die Geſellſchaft durch ihre Police Bedin
gungen den HypothekarGläubigern beſonderen Schutz.

Proſpecte und Antragsformulare für Verſicherungen werden jederzeit unentgeltlich verab
reicht, auch iſt der Unterzeichnete gerne bereit, jede weitere Auskunft zu ertheilen

Halle, den 12. Mai 1857. Agent des Heutschen Phönix
L. Reussner.

WBeunutecher hönfx,Verſicherungs Geſellſchaft in Frankfurt a/M.
Folgendes ſind die Reſultate der in der zwölften GeneralVerſammlung am 23. April

1857 abgelegten Rechnung des Jahres 1856:

Grund Capital
Jm Jahre 1856 abgeſchloſſene Feuer Verſicherungen

Einnahme für Prämien und Zinſen 539,996.
Total Summe der baaren Reſerven 538,586.

Der Protocoll Auszug und Rechnungs Abſchluß können bei dem unterzeichneten Special
Agenten eingeſehen werden.

Halle, den 12. Mai 1857. Special-Agent des Deutsechen Phönix
L Reussner.

A. Nößler's Fichtennadel-Extract-Salbe.
Nachdem das Großherzogl. Direktorium der mediziniſchen Abtheilung des Landes Kranken

hauſes zu Jena unterm 23./28. d. M. anher berichtet hat, daß die von dem Hrn. Auguſt
Rößler angefertigte Fichtennadel-Extract Salbe bei chroniſchrheumatiſchen Gelenkanſchwellungen,
unter der Vorausſetzung des Entferntſeins fieberhafter Erregung, und bei rheumatiſchgichti
ſchen Affektionen, zur Ausſaugung von Exſudaten, ſo wie in Fällen lokaler Schwächung und
ſelbſt Lähmung der Nerven einen günſtigen Erfolg gehabt habe, iſt das unterzeichnete Staats

Ert. 3,142,800.
242,946,636.w. v

min ſterium nunmehr geneigt, dem Herrn c. Rößler den freien Verkauf der fraglichen Salbe
für einen billigen Preis zu geſtatten.

Weimar, den 30. October 1856.Großherzogl. S. Staats-Miniſterium, Dep. des Jnnern.

Dieſe Fichtennadel Extract Salbe iſt in Büchſen à 12 Sgr. käuflich zu haben
und werden Beſtellungen darauf angenommen und ohne Porto Erhöhung beſorgt von
Hrn. W. Hesse, Schmeerſtr. 36 in Halle a/S. Wwe. NRößler.

Ein Haus hier in einer Hauptſtraße, in gu
tem Stande und zu jedem Geſchäft paſſend,
iſt mit 1500 Thlr. Anzahlung zu verkaufen.
Näheres kleine Märkerſtraße Nr. 8, rechts im

Hof 1 Treppe. e1 Comtoiriſt in der engl. und franzöſiſchen
Sprache bewandert, 1 Comtoiriſt für ein Spe
ditionsgeſchäft, 1 Commis für Material und
Delicateſſenhandlung erhalten ſofort Stellung.
Offerten unter P. O. franco Nordhaus en
erbeten.

Ein anſtändiges, ſehr reinliches Mädchen,
welches Küche Und Hausarbeit verſteht, aber
nur ein ſolches, wird zum 1. Juli verlangt,
und möge ſich melden große Steinſtraße Nr. 13,
zwei Treppen.

Ein Dekonomie Verwalter, 26 Jahr wel
cher in allen Branchen der Landwirthſchaft er
fahren und 1 Jahr ſelbſtſtändig fungirt, ſucht
anderweitiges Engagement. Nähere Auskunft
ertheilt auf portofreie Anfragen der Schenkwirth
C. Lehmann in Oſtrau bei Dürrenberg.

Eine neumilchende Kuh mit demS ſteht zum Verkauf in Klein
kugel Nr. 15.

Bei uns iſt wieder vorräthig
Der unkrügliche Manlwnrſsſänger.

rei

Pfeſffersche Buchh. in Halle.
Pelzſachen aller Art
nimmt zur Conſervirung gegen Motten mit
Garantie der Feuerverſicherung an

E. Lauterhahn, Kürſchnermeiſter.
Leipzigerſtr. Nr. 3.

Eine vollſtändige Schloſſerwerkſtatt mit fünf
Schraubſtöcken ſteht ſofort zu verkaufen bei

Ein Uhrmachergehülfe, dem an gu
ter und ſolider Arbeit gelegen iſt, findet dauernde
Condition bei dem Uhrmacher W. Brand
in Sömmerda.

Uhrmachergehülfengeſuch.
Ein guter Arbeiter wird zum ſofortigen An

tritt geſucht vom Uhrmacher Julius Roſt

in Zeitz. JEin junger Kaufmann verheirathet und
cautionsfähig, ſucht eine Stellung als Reiſen
der, Buchhalter oder Agent. Adreſſen O. R.

2 werden franco durch Ed. Stückrath
in der Expedition dieſer Zeitung erbeten.

Für unſer Material u. Produkten
Geſchäft ſuche ich unter günſtigen Bedin
gungen zum ſofortigen Antritt einen Lehrling.

W. Schiller,
Firma: J. A. Otto's Wwe.

Offne Stelle für eine Hauswirth-
ſchafterin mit Kenntniß der feinen Küche,
bei einer Gutsherrſchaft; Gehalt 50 A. Näh. res
A. Lüderitz in Leipzig, kl. Fleiſcherg. 23.

Wohnungsveränderung.
Da ich nicht mehr in Trebesdorf wohne,

ſondern nach Bennungen bei Roßla gezo
gen bin, mache ich zugleich darauf aufmerkſam,
daß ich den Holzhandel noch fortführe und em
pfehle mein Lager von trockenen Felgen und
Speichen. Andreas Kühne.

Eine Bindfadenmaſchine wird zu kaufen ge
ſucht Oberſteinthor Nr. 38.

Ein ſchwarzer Pudel mit weißer Bruſt iſt
entlaufen, Wiederbringer eine Belohnung.

Leipzigerſtraße Nr. 98.

Freitag Broihan in der Brauerei von
Hermann Rauchferss,

Emilie Honigmann in Man sfeld. große Brauhausgaſſe.
GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Fortwährender Kränklichkeit halber bin ich
gezwungen meine zwar leider erſt ſeit einigen
Jahren jedoch ſchwunghaft betriebene

Schweineſchlächterei
gänzlich aufzugeben. Sollte vielleicht Jemand
geſonnen ſein darauf zu reflectiren, ſo bitte
ich freundlichſt, mit mir in Unterhandlung zu
treten. Die Uebernahme kann auf Verlangen
mit ſämmtlichen Vorräthen ſofort geſchehen.

Leipzigerſtr. Nr. 95.
Albert Schliack.

Meine werthen Kunden erlaube ich mir noch
auf ein Pöſtchen güter Cervelat, ſowie Knack
wurſt, ausgezeichneten Speck, alles in beſter
Winterwaare, aufmerkſam zu machen.

Albert Schliack.
5 Stück fette mit Schrot gemäſtete Schweine

ſind zu verkaufen Leipzigerſtr. Nr. 95.

Bekanntmachung.
Daß bei mir, dem Unterzeichneten, 5 Schock

weißgeſchälte Bund Korbweiden in
drei Klaſſen, ſtark, mittel und fein,
zum Verkauf liegen, zeige hiermit ergebenſt an.

Merſeburg, den 11. Mai 1857.
Der Korbmachermeiſter Friedrich Hintze,

Vorwerk Nr. 431.
Kieferne Brett und Bohlen, in trock-

ner guter Waare,
hält zur geneigten Beachtung empfohlen

Gl. Uer,
Gaſthof. „Zum goldnen Engel

gr. Steinſtraße Nr. 31.
Auch ſind daſelbſt Bohnenſtangen zu haben.

Friſcher Gebirgswaldmeiſter, davon

Mai Wein
bei W. Fürſtenberg S Sohn.

Copallack, Damarlack und Bern
ſteinlack, in Oel geriebenes Bleiweiß, ſowie
alle Farben für Maler und Maurer empfiehlt
beſtens E. L. Helm, Steinſtraße

Zwei fette Schweine ſtehen zum Verkauf
Klausthorſtraße Nr. 22.

Ein ſchwarzer Dachshund iſt entlaufen. Ge
gen Belohnung abzugeben Harz Nr. 35.

FlImide impeériale in Etuis à 25
Das Neueſte, die Haare in 20 Minuten
braun oder ſchwarz zu färben, empfiehlt

Carl Haring.
Bierflaſchen, ovale Quartflaſchen, Rhein

wein und Medocflaſchen empfiehlt bei jedem

Quantum billigſt G. Apel.
Weinflaſchen

kauft jedes Quantum Vriedr. ünl.
Ayis für Zuckerfabriken!

Wollne Preßtücher, welche ihrem
Zweck nicht mehr entſprechen, kauft ſtets

Vriedr. W älh. Bach
Schlackenbad Hettſtedt.

Eröffnung der diesjährigen Bade Saiſon
Sonntag den 17. Mai c.

Großes Doppel Concert,
ausgeführt von 3 Muſikchören.
Das Nähere die Programms.

Anfang 3 Uhr, Ende 7 Uhr.
Entree a Perſon 2

Abends
Salon Concert und Ball,

wozu die Billets für Herren à Perſon 10
am Büffet in Empfang zu nehmen ſind.

L. Loewener.
Zum großen Horn Concert und Kalb

auskegeln als Sonntag den 17. d. M., ladet
ergebenſt ein der Gaſtwirth in Giebichenſtein
zum Mohr

Rollsdorf.
Sonntag den 17. Mai ladet zum Tanzver

gnügen und friſchen Maitrank ergebenſt ein

G. Dreſcher.
An P. in W. u.

Je mehr Neider, deſto mehr Segen

von allen Dimenſionen,

L. Ehrhardt. S

e
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